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Weihnachtspakete für Szolnok
(BW) Seit über 10 Jahren beteiligt sich der Kindergarten Hägle an 
der Weihnachtsaktion für die Kinder der Reutlinger Partnerstadt 
Szolnok in Ungarn.
Auch in diesem Jahr haben sie wieder fleißig gepackt. Rund 150 
Päckchen sind so zusammen gekommen. Die bereits auf dem 
Weg zu den Kindern in Szolnok sind, damit sie noch rechtzeitig 
vor Weihnachten dort ankommen. In den Päckchen sind vor allem 
kleinere Spiele, Schulmaterial, Stofftiere und Kinderkleider drin, 
auch Erima hat, wie schon in den Jahren zuvor Sportkleidung, 
Bälle, Jacken und so weiter für diese Aktion beigesteuert.
Die Aktion war vor knapp 20 Jahren von Conrad Dolderer, dem 
ehemaligen geschäftsführende Schulleiter der Grund-, Werk-, 
Real- und Sonderschulen in Reutlingen, ins Leben gerufen worden. 
Seither wurden etwa 9000 Pakete nach Szolnok gebracht, heißt 
es in einer Presseinformation der Stadt Reutlingen.
In Szolnok bekommen die Weihnachtspäckchen Kinder aus vier 
Kinderhäusern und Heimen, die wenig oder gar keinen Kontakt 
zu ihren Eltern haben.

Dorothea Bren-
ner verabschiedet
(StP) Nach fast 20 Jahren 
Museumsarbeit wurde die Lei-
terin des Württembergischen 
Trachtenmuseums Dorothea 
Brenner verabschiedet. Bei 
einer Kaffeestunde in der 
Mühlenstube bedankte sich 
Bürgermeister Michael Schrenk 
bei ihr für den unermüdlichen 
Einsatz und die vielen Jahre, die 
sie in die Trachtensammlung 
investiert hat und somit das 
Pfullinger Trachtenmuseum im 
ganzen Land bekannt machte. 
2012 hat das Württembergi-
sche Trachtenmuseum unter 
der Führung von Dorothea Kundenbefragung für guten Zweck

(pr) Mit einer Spendensumme von 2.000 Euro unterstützt die 
KRAMS Immobilien GmbH die ARCHE IntensivKinder gGmbH in 
Kusterdingen-Mähringen. Durch zurückgesandte Kundenbefragun-
gen spendet KRAMS seit vielen Jahren regelmäßig an verschiedene 
gemeinnützige Einrichtungen. So konnten die Geschäftsführer 
Willi Altenhof und Christoph Epple in diesem Jahr einen Scheck 
in Höhe von 2.000 Euro an Claudia Eizenberger von der ARCHE 
überreichen.
„Zu helfen und zu sehen, dass diese Hilfe ankommt und wie sie 
eingesetzt wird, tut wahnsinnig gut“, so Christoph Epple. „ Kinder 
sind das Wichtigste und so ist es uns eine Herzenssache, einen 
kleinen Beitrag für die Kleinsten zu leisten! Wir ziehen den Hut 
vor jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter der ARCHE für so 
viel Engagement und Herzlichkeit!“
In der ARCHE IntensivKinder leben Säuglinge und Kinder, die wegen 
schwerer Erkrankungen, Unfällen oder Operationen dauerhaft 
beatmet werden müssen. Ein Leben in der eigenen Familie ist 
für sie aufgrund der nötigen intensivmedizinischen Pflege nicht 
möglich. Ihnen bietet die ARCHE ein Zuhause und den Eltern die 
Gewissheit, dass ihr Kind sicher und warmherzig aufgehoben ist.

Uschlaberghexa spenden 444,44 
Euro an Kindergarten Ahlsteige 
(StP) Ohne Häs, aber mit einem Scheck in Höhe von 444,44 Euro 
standen zwei Vertreter der "Uschlaberghexa Pfullingen" vor der 
Tür des Kindergartens Ahlsteige.
Die beiden Vorstände des Vereins, Anja Rümelin und Jürgen Taigel, 
übergaben den "narreten" Betrag an die Kindergartenkinder und 
die Erzieherinnen, die sich über diese Spende sehr freuten. Pas-
send zur Weihnachtszeit soll nun mit dem Geld eine Krippe für 
den Kindergarten angeschafft werden.

Zusammengekommen ist das Geld beim diesjährigen Zunftmeis-
terempfang anlässlich des Narrenumzugs in Pfullingen. Üblicher-
weise werden dem ausrichtenden Verein von den eingeladenen 
Narrenzünften Gastgeschenke in Form von Spenden übergeben, 
die für einen guten Zweck bestimmt sind. 
So bedachten die "Uschlaberghexa Pfullingen" in der Vergangenheit 
beispielsweise die Hochwasseropfer Pfullingen, den Samstag-
Treff, die Aktion Sternenfunkeln oder die „Arche Intensivkinder“ 
mit einem Geldbetrag.
BILD: v. l.: Erzieherin Maritta Stoll-Weiß und die beiden Vereins-
vorstände Anja Rümelin und Jürgen Taigel bei der Scheckübergabe

Brenner die Auszeichnung "Vorbildliches Heimatmuseum" erhal-
ten. Als Leiterin des Trachtenmuseums war sie maßgeblich an 
zahlreichen Ausstellungen des Museums beteiligt. Auch war sie 
wichtige Impulsgeberin für den wissenschaftlichen Austausch 
zum Thema Tracht und seiner musealen Darstellung, wie etwa bei 
Podiumsdiskussionen und den Referaten anlässlich des 20jährigen 
Jubiläums des Trachtenmuseums. 
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Familien Gumpper und Stoll
Heerstraße 20
72805 Lichtenstein-Honau
Telefon 07129 9297-0
www.forellenhof-roessle.de

Honauer 
Echaztal-Forellen
Genießen Sie täglich frisch aus 
unserer Zucht:

Forellen, Lachsforellen 
&  Saiblinge

Öffnungszeiten im Fischverkauf:
Heiligabend  8 - 12 Uhr
25.12.  9 - 14 Uhr
26.12.  9 - 20 Uhr

Unser Restaurant ist am 24.12.
ganztags und am 25.12. abends 
geschlossen. Ansonsten sind wir 
immer für Sie da!

Wir wünschen unse-
ren Gästen ein schönes 

Weichnachtsfest 
& einen guten Rutsch

ins neue Jahr

Zwei Spenden an Stiftung 
Zeit für Menschen
(BW) Beim Verkauf der Albstollen vom Bäcker BeckaBeck beim 
Pfullinger Wintermärchen am 11. November diesen Jahres konnte 
ein Ertrag von immerhin 250,- Euro eingenommen werden.
Dieses Geld wurde jetzt an die Stiftung Zeit für Menschen über-
reicht.
Die zwei Stollen waren jeweils 1,60 m lang und waren an dem 
verkaufsoffenen Sonntag innerhalb weniger Stunden verkauft, 
freut sich die Filialleiterin Yeana Hack bei der Scheckübergabe.
Cornelia Schad, die gemeinsam mit Harri Jubke und Harry Pokk 
vom Sprecherkreis der Stiftung, den Scheck entgegen genommen 
hatte, betonte dass die Spende für einen bestimmten sozialen 
Zweck Verwendung fände. Derzeit sammele man für eine Bank 
für ältere Menschen am Wohnpark an der Echaz in Pfullingen, 
dort am Kinderspielplatz fehle eine Sitzgelegenheit, „so kommt 
die Bank dann allen Menschen, die sich dort aufhalten, zugute“, 
freut sich Cornelia Schad.
Gemeinsam mit der Spende von DM könne man diese Bank dann 
anschaffen. Der Drogerie Markt hatte den sogenannten „Black 
Friday“ zum „Giving Friday“ umbenannt und 5% der Einnahmen 
an diesem Tag aus den beiden Filialen in Pfullingen für die Stiftung 
Zeit für Menschen gesammelt. 

Kaputte Rampen
(BW) Zerstört, zersägt, zerlegt…, so haben die Jugendlichen die 
Fahrrad-Rampen vorgefunden, die im Waldstück zwischen Schüt-
zenhaus und der Gaststätte Echaztaler im Roßwag in Pfullingen 
stehen, als sie mit ihren Bikes eines Tages im November dort ihre 
Sprünge üben wollten. Wer macht so was? Wer zerstört mutwillig, 
die Bauwerke, die vom Mountain Bike Club und den Jugendlichen 
mühevoll aufgebaut worden waren, fragten sich nicht nur die Biker 
sondern auch die entsetzten Eltern, schließlich kann so ein Unsinn 
ganz schön gefährlich werden, wenn man über eine angesägte 
Rampe fährt und diese dann unter dem Gewicht zusammen bricht. 
Mittlerweile ist alles wieder aufgebaut, und seitdem ist auch 
nichts Ähnliches mehr vorgefallen, freut sich Birgit Votteler, die 
Vorsitzende des MTB. „Vielleicht wusste derjenige ja gar nicht, dass 
das erlaubt ist, was sie dort aufbauen“, zeigt sich Birgit Votteler 
versöhnlich. Richtig offiziell wird es dann, wenn im nächsten Jahr, 

Blumenzwiebeln für 
ein blühendes Pfullingen
(pr) Zwar stecken wir noch mitten im Winter, die Wintermäntel und 
Mützen sind noch wichtige Begleiter beim Spaziergang, da denken 
die Mitarbeiter der Firma Mürdter schon wieder ans Frühjahr.
Nachdem die Verkehrsinsel vor dem Inselladen in Pfullingen in 
der Friedrichstraße in diesem Jahr von allerlei Gestrüpp befreit 
worden war, sollte dort nicht nur der langweilige Rasen wachsen, 
sondern es sollte auch hübsch bunt blühen. Damit die Fußgänger, 
sowie Rad- und Autofahrer sich an einer bunten, hübsch anzuse-
henden Blumeninsel erfreuen.

Also pflanzten die Mitarbeiter rund 1800 Blumenzwiebeln dort 
ein. Künftig blühen dort Narzissen, Krokusse und der Winterling. 
Das praktische an Blumenzwiebeln, der Hobbygärtner wird das 
bestätigen können, die Zwiebeln sind relativ einfach und günstig 
zu pflanzen und wenn sich die Zwiebeln vermehren wird das 
Blumenfeld sogar zunehmen. „Die Blumenzwiebeln und die Ar-
beit wurden von uns gespendet und sollen als Beispiel dienen, 

wie man mit relativ einfachen 
Mitteln Verkehrsinseln und Ne-
benflächen verschönern kann“, 
so Thomas Mürdter.

So können wir gespannt sein, 
wie die Verkehrsinsel im Früh-
jahr aussieht, jedenfalls ein 
hübsches Mittel die oft lang-
weiligen Inseln zu verschönern, 
wie wir vom Journal finden. Und 
wer weiß vielleicht findet dieses 
Beispiel Nachahmer in der Be-
völkerung, wäre doch toll, wenn 
in Pfullingen noch viele solcher 
verwaister Flächen im Frühjahr 
und Sommer bunt aufblühen.

sobald es das Wetter zulässt, 
eine professionelle Firma an 
dieser Stelle den Bikepark baut. 
Darauf fiebern sie natürlich 
schon lange hin, solange bauen 
die 15 Jungs, im Alter zwischen 
10 und 20 Jahren, ihre Rampen 
noch selber.
Schön wäre es natürlich auch, 
wenn auch ein paar Mädchen 
mit ihrem Bike den Weg nach 
Pfullingen finden würden, so 
Birgit Votteler, man brauche 
auch kein Mitglied im MTB Club 
sein, für die Kommunikation 
untereinander gäbe es aber 
eine WhatsApp Gruppe auf der 
ein reger Austausch stattfindet. 
Für nähere Infos zum Bikepark 
in Pfullingen kann man Birgit 
Votteler per Mail erreichen un-
ter: birgit@mtb-pfullingen.de
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35 Jahre Fahrschule Töff Töff -
                               Tag der offenen Tür am 12. Januar 2019
(BW) Die Fahrschule Töff Töff ist 
weit über die Pfullinger Grenzen 
hinaus bekannt. Schätzungsweise 
an die 10 000 Schüler haben in 
den letzten 35 Jahren hier ihre 
Fahrstunden genommen, haben 
Theorie gebüffelt, sind über Land 
gefahren, haben Sicherheitstrai-
nings mit dem Auto oder dem 
Motorrad absolviert und falls 
notwendig die ein oder andere 
Nachschulung bewerkstelligt.

Sonderveröffentlichung

Das sind immerhin rund 250 bis 
300 Schüler und Schülerinnen im 
Jahr die Hans Reiff und Christian 
Haupt fit für die Prüfung und für 
den Führerschein machen.

Jugendliche und Senioren
Begonnen haben die beiden mit 
ihrer ersten Fahrschule am 8. 
Januar 1984 in Lichtenstein - Un-
terhausen. Recht bald kamen dann 
Pfullingen als zweite Anlaufstelle, 

sowie Genkingen und Trochtel-
fingen hinzu. „In Pfullingen in der 
Kurze Straße hatten wir einfach 
mehr Platz für unseren LKW, die 
Motorräder und PKW“, erinnert 
sich Hans Reiff. 

Heute beschäftigt die Fahr-
schule vier Fahrlehrer und eine 
Fahrlehrerin.

Hans Reiff, der übrigens auch seit 
über 20 Jahren 
ehrenamtlich als 
Kreisvorsitzender 
des Fahrlehrer-
verbands tätig 
ist, bietet gemein-
sam mit Christian 
Haupt und seinem 
Fahrlehrerteam 
ein breitgefächer-
tes Schulungsan-
gebot, vom Mofa 

bis zum Truck, vom Auto bis zum 
Motorrad.
Dazu kommen Nachschulungs-
kurse, Berufskraftfahrerkurse 
und Sicherheitstrainings. Für 
Senioren bietet die Fahrschule in 
Zusammenarbeit mit dem ADAC 
die Fortbildung „Fit im Verkehr“.
„Wir haben Schüler und Schüle-
rinnen im Alter zwischen 15 und 
80 Jahren und was außerdem für 
uns spricht, mittlerweile kommen 
sogar die Kinder der Mütter oder 
Väter, die bei uns gelernt haben, 
zu uns, wir sind eben ein echter 
Familienbetrieb,“ lacht Hans Reiff.

Neue Räume werden gefeiert
Und auch räumlich gesehen hat 
sich die Fahrschule aktuell noch 
einmal vergrößert.
Im Gewerbegebiet Unter den We-
gen 8 ist ein neues, großzügiges 
Schulungszentrum entstanden. 

Wobei, so betont Hans Reiff, die 
Kurze Straße nach wie vor die 
Hauptstelle bleiben wird, hier 
sollen dienstags und donnerstags 
am Abend die Theoriekurse statt 
finden, da dies für die Schüler die 
zentralere Anlaufstelle ist. Ab 14. 
Januar 2019 soll es dann noch bei 
Bedarf einen zusätzlichen Theorie-
abend im neuen Gebäude geben. 

Neugierig geworden? Dann schau-
en Sie vorbei, die Fahrschule Töff 
Töff lädt am 12. Januar ab 14.00 
Uhr zu einem Tag der offenen Tür 
in die neuen Räume ein, Unter den 
Wegen 8 in Pfullingen.

Anschrift:
Fahrschulen Töff Töff
Unter den Wegen 8
72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 73311
od. 0171 - 670 66 22

Heike Reiff, Patricia Tous, Hans Reiff, Markus Weinert, Marianne Haupt, Christian Haupt 
und Paulo Pedrosa sind das Team der Fahrschulen Töff Töff.  

(BW) Ganz sprachlos war Sara Glück über so viel Lob und Aner-
kennung, das sie dieser Tage für ihren Artikel zum schwäbischen 
Dialekt bekommen hatte. Eigentlich wollte sie damit nur einmal 
deutlich machen, dass man sich als schwäbisch schwätzende 
Schülerin manchmal ziemlich ausgegrenzt fühlt, und das nicht nur 
von ihren Mitschülern sondern auch von den Lehrern und sie wollte 
eine Lanze brechen für den Erhalt des schwäbischen Dialekts.
Dass Sie damit beim Verein „schwäbische mund.art“ auf offene 

Ein Hoch auf den schwäbischen Dialekt
Ohren gestoßen ist, konnte sie 
dabei nicht ahnen. Pius Jauch, 
der stellvertretende Vorsitzen-
de des Vereins hatte den kleinen 
Artikel gar auf die Dialekttagung 
nach Stuttgart mitgenommen. 

Als Anerkennung hat er jetzt 
Sara Glück in Anwesenheit ihrer 
Mitschüler, der Klasse 8 der 
Wilhelm Hauff Realschule, einen 
Gutschein für eine Doppelstun-
de mit einem schwäbischen 
Künstler überreicht. 

„Es geht uns um Wertschätzung 
des Dialekts und um Identität. 
Geht der Dialekt verloren, fehlt 
auch ein Stück Kultur, “ betonte 
Pius Jauch, man müsse sich 
nicht schämen, wenn man Di-
alekt spricht, so Jauch bei der 
Überreichung des Gutscheins. 
Man müsse vielmehr die Varie-
tät der Sprache zulassen.
Seit 2004 gibt es das Projekt 
Mundart an der Schule bereits, 
erzählt Pius Jauch, seitdem 
waren sie bereits an rund 300 
Schulen. Da bei dem Verein 
ganz unterschiedliche Künstler 
Mitglied sind hat Saras Klasse 
eine große Auswahl wie sie ihre 
schwäbische Doppelstunde ge-

 

Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 

stalten möchten. Da gibt es Clowns und Artisten, Liedermacher 
und Puppenspieler, Dichter und Geschichtenerzähler. „Da wir an 
den Schulen oft ganz verschiedene Muttersprachen vorfinden, 
können daraus auch ganz lustige Begebenheiten entstehen, so 
hatten wir einmal den Fall, dass eine im schwäbischen Dialekt 
vorgetragene Geschichte anschließend auf Koreanisch übersetzt 
wurde,“ erzählt Pius Jauch. 

Ein großer Verfechter des schwäbischen Dialekts ist auch Helmut 
Bachschuster, er ist mit seiner „edizio käpsele“ ebenfalls Mitglied 
im Verein. „So viel Einsatz für den schwäbischen Dialekt muss 
einfach belohnt werden“, so Bachschuster und überreicht Sara 
ein „Überraschungstäschle“ mit vielen kleinen Geschenkle aus 
seiner Edition. „Mit der Entdeckung der Regionalität, wird auch 
der Dialekt wieder nach oben kommen“, freut sich der ehemalige 
Lehrer Helmut Bachschuster. Und verrät bei der Gelegenheit, 
dass er selbst ja eigentlich einen fränkischen Hintergrund habe. 
Und wie zum Beweis wechselt er bei der Geschenkübergabe mü-
helos zwischen dem fränkischen rollenden R, dem schwäbischen 
Dialekt und dem Hochdeutschen hin und her.

Für ihren Einsatz für den schwäbischen Dialekt wurde Sara Glück 
von der Wilhelm Hauff Realschule jetzt von Pius Jauch, Verein 
mund.art und Helmut Bachschuster geehrt. (Foto: BW)



Weihnachts- und Neujahrsglückwünsche   5

Die Nacht vor dem heiligen Abend,
da liegen die Kinder im Traum.
Sie träumen von schönen Sachen
und von dem Weihnachtsbaum
(Robert Reinick)

 

Wir bedanken uns für Ihr 
Vertrauen und wünschen Ihnen 
frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr.  
 Ihr Stuckateurmeister und 
 Malermeister Stephan Ebinger 
 mit dem gesamten Team  
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(StP/SH) Was ist los in Pfullingen? Das interessiert nicht nur die-
jenigen, die im Städtchen an der Echaz leben, sondern auch jene, 
die es für immer oder vorübergehend ins Ausland verschlagen hat. 
Deshalb verschickt die Stadt Pfullingen in alter Tradition alljährlich 
einen Jahresrückblick in Form eines Briefes an die im Ausland 
lebenden Pfullinger. Brigitte Eichinger von der Stadtverwaltung hat 
den 40 Seiten langen Brief erstellt und schickt nun 200 Exemplare 
in die Welt hinaus. Für alle interessierten Daheimgebliebenen 
wird der vollständige Auslandsbrief auf der Homepage der Stadt 
eingestellt. Und damit auch Sie einen kleinen Überblick über das 
vergangene Jahr erhalten, haben wir hier einen kleinen Auszug 
aus dem Auslandsbrief für Sie abgedruckt.

Die Uschlaberghexa veranstalten im Januar den 8. Pfullinger 
Narrenumzug, der mit insgesamt 77 teilnehmenden Gruppen 
dieses Jahr noch größer ausfiel als der vorherige.
„K wie Kultur“ lautete in diesem Jahr das Thema der Pfullinger 
Kulturwege. Die von der Kulturwege-Kommission organisierte 
Veranstaltungsreihe verzeichnete mehr als 40 Veranstaltungen, 
die das Jahr über stattfanden.
Rund 22.000 Quadratmeter Flachdächer musste die Stadt dieses 
Jahr sanieren lassen. Der Gemeinderat stimmte den Arbeiten an 
der Kurt-App-Halle, an der Schlossschule und am Hallenbad zu.
Die Planungen für die gestalterische Aufwertung des Passy-Platzes 
wurden vorgestellt. Die Tiefgarage am Marktplatz wurde saniert.

Bereits im November 2017 hatten Segelflieger eine Online-Petition 
für den Erhalt der Zufahrt zum Übersberg gestartet. Der Gemein-
derat beschloss einstimmig, die Straße sanieren zu lassen.

Im März stimmte der Gemeinderat der Errichtung eines Bikeparks 
für den MTB-Club am Roßwag zu.
Der VfL-Pfullingen steuert auf 4.000 Mitglieder zu. Die Verwaltung 
des Sportvereins ist umgezogen und befindet sich jetzt im peb2, 
das der VfL zusammen mit dem TSV Eningen betreibt.
Der Gemeinderat verabschiedete den Haushaltsplan mit einem 
Haushaltsvolumen von 68 Millionen Euro. Erstmals wurde hierbei 
ein Bürgerbudget von 50.000 Euro bereitgestellt.
Im Gewerbegebiet Sandwiesen soll ein Wohngebäude mit bezahl-
barem Wohnraum entstehen. Rund 500 Menschen sollen hier Platz 
finden darunter auch Geflüchtete.

Im April wurde die Stelle der Kantorin der evangelischen Kirchen-
gemeinde wieder besetzt: Neu an der Orgel ist jetzt Bettina Maier.

ISEK- Ein Stadtentwickklungskonzept plus
Das Planungsbüro Reschl, Stadtentwicklung aus Stuttgart, 
wurde beauftragt, das „Integrierte Stadtentwicklungskonzept 
plus/Pfullingen 2035“ zu erarbeiten. Und der Geschichtsverein 
Pfullingen feiert seinen 40. Geburtstag.

Heimatverbunden und in der Welt zuhause
Nach Beschluss des Gemeinderates wurden seit Mai Tempo-
30-Schilder im ganzen Stadtgebiet aufgestellt. Hinsichtlich des 
Lärmschutzes herrscht nachts in ganz Pfullingen von 22 bis 6 
Uhr Tempolimit 30.

Im Juni feierte die Theatergruppe Mixed-Pickles ihr 20-jähriges 
Bestehen mit dem Stück „Sagenhafter Kulturschock“, in dessen 
Mittelpunkt die Pfullinger Sagengestalt "Urschel" steht.
Die VfL Skiabteilung feierte sogar ihr 70-jähriges Bestehen.

Im Juli hatte der Förderverein Kulturhaus Klosterkirche (KuK) 
ein anderthalbtägiges Fest im Klosterareal organisiert. Das 
abwechslungsreiche Kulturprogramm warb damit für den Erhalt 
und Ausbau der Klosterkirche als Kulturhaus.
Rolf Heß wurde für 75 Jahre Amtszeit bei der Feuerwehr geehrt.
Und die Rektorin der Pfullinger Förderschule, Angelika Sieber, 
wurde nach 21 Jahren Tätigkeit an der Uhlandschule verabschiedet.

Mit dem Ausscheiden von Pfarrer Martin Tuttaß nach 25 Jahren 
fiel eine komplette Pfarrerstelle in der evangelischen Kirchenge-
meinde weg. Die Aufgaben wurden unter den anderen Pfarrern 
neu aufgeteilt.

Pfullinger Heimatlied wiederentdeckt
Nach einem Hinweis von Elsbeth Jauch und den hartnäckigen 
Forschungen von Hans Fried gelangte das „Pfullinger Heimatlied“ 
wieder ans Licht. Es war seit den 50er Jahren in Vergessenheit 
geraten.
Bei der Aktion „Stadt-Land-Radeln“ im Landkreis Reutlingen 
landete Pfullingen im Ranking der teilnehmenden Kommunen auf 
dem zweiten Platz.

Tempo 30 in Pfullingen
Ab August gilt flächendeckend Tempo 30 in den Pfullinger Wohn-
gebieten teils mit geänderter Vorfahrt.
Der bekannte Pfullinger Sprengmeister Konrad Fink starb im 
Alter von 89 Jahren.
Martin Kohler gab nach 25 Jahren die Leitung der Chöre der 
katholischen St. Wolfgangskirche ab.
Die Flugsportvereinigung Übersberg feierte 30-jähriges Bestehen 
mit einem Fest und einer Flugzeugtaufe.

Pfullingen erhielt vom NABU erneut für 10 Jahre das Prädikat 
"Naturwaldgemeinde".
Bei der 3. Nordic Trophy konnte die Skiabteilung ein hochkarätiges 
Starterfeld mit Weltklasseathleten aus dem Bereich Skilanglauf 
und Nordische Kombination vermelden.
Bürgermeister Schrenk und Bäderleiter Lennart Kerkhoff be-
grüßten den 100.000sten Badegast im Pfullinger Schönbergbad.
Die Bürgerbeteiligung zum "Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
plus/Pfullingen 2035" ging mit der Vorstellung der Ergebnisse in die 
abschließende Phase. Im Zuge des Bürgerbeteiligungsprozesses 
konnten Einwohner Pfullingens ihre Ideen zur künftigen Entwick-
lung der Stadt einbringen. Die Ergebnisse aus den Projektgruppen 
sollen im nächsten Frühjahr präsentiert werden.

Der stellvertretende Leiter der Volkshochschule Pfullingen Martin 
Kissling, trat nach 28 Jahren bei der VHS Pfullingen in den Ruhe-
stand. Sein Nachfolger ist Alexander Tomisch.
Klaus-Jürgen Michalik ist nach 9-jähriger Mitgliedschaft im Ge-
meinderat auf eigenen Wunsch aus dem Gremium ausgeschieden. 
Frau Christine Zössmayr wurde als seine Nachfolgerin verpflichtet.

Handlungsprogramm Wohnen beschlossen
Der Gemeinderat hat die Bebauungspläne "Traubenstraße", "Burg-
weg" und "Ahlbolweg" als Satzung beschlossen. Im Rahmen des 
"Handlungsprogramms Wohnen" soll hier bezahlbarer Wohnraum 
geschaffen werden.

Die "Freunde der Stadtbücherei" feierten ihr 20-jähriges Jubiläum.
Auf dem Thomasareal an der Stuhlsteige, Ecke Jahnstraße, 

wurde Richtfest gefeiert. Hier 
entstehen 19 seniorengerechte 
Eigentumswohnungen und 18 
Einheiten für sozialen Wohn-
raum. Ein Rewe-Markt wird ins 
Erdgeschoss einziehen.

Gangolf Merkle und 
Ulrich Vöhringer 
werden verabschiedet
Nach 35 Jahren wurde Gangolf 
Merkle, Leiter der Pfullinger 
Musikschule, in den Ruhestand 
verabschiedet. Sein Nachfolger, 
Martin Förster, wurde vom 
Gemeinderat herzlich begrüßt.

Der Leiter der Volkshochschule 
Pfullingen, Ulrich Vöhringer, 
wurde ebenfalls nach 35-jähri-
ger Amtszeit in den Ruhestand 
verabschiedet und seine Nach-
folgerin, Vera Hollfelder wurde 
vorgestellt.

Ein Brand im Chemiesaal 
der Wilhelm-Hauff-Realschule 
hat den Schülern zwei unter-
richtsfreie Tage beschert. Im 
Eingangsbereich des Chemie-
saales hatten drei Mülleimer 
Feuer gefangen.

Sterne und Lebkuchenmänner 
schmückten die Fensterläden 
des Pfullinger Rathauses. Im 
Sommer hatte der Jugendge-
meinderat einen Wettbewerb 
ausgeschrieben bei dem die 
schönsten Motive gesucht 
wurden.
Die im Sommer eingeführte 
Tempo 30-Regelung mit neu-
er Vorfahrtsregelung wurde 
überdacht. In den Steilstraßen 
gelten nun wieder die früheren 
Vorfahrtsregelungen, Tempo 30 
wird beibehalten.

Der neue Pfulben wurde beim Frühlingserwachen 2018 vorgestellt. 
Insgesamt sind mittlerweile rund 50000 Scheine im Umlauf, ein-
lösen kann man sie an 150 Geschäftsstellen.

Auf Initiative des JGR und des 
GHV hat das Rathaus wieder 
seine traditionellen Lebkuchen-
Fensterläden in der Adventszeit.
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WIR BEDANKEN UNS
BEI UNSEREN KUNDEN
FÜR IHRE TREUE UND 
WÜNSCHEN IHNEN EIN 
SCHÖNES WEIHNACHTS-
FEST UND EIN GLÜCK-
LICHES NEUES JAHR!

PFULLINGEN · Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

www.akermann.de

ENINGEN · Hauptstraße 44 · 72800 Eningen u.A.
Tel.: 07121 – 87033 · eningen@akermann.de

Liebe Kunden,

herzlichen Dank für Ihre Treue! 
Wir wünschen Ihnen erholsame Feiertage 
und einen guten Start in 2019!
Ihre Buchhandlung am Laiblinsplatz

Der Zauber dieser stillen Zeit fängt 
sich im Kerzenschein. Auf Tannen-
zweig und grünem Kranz, umwirbt 
er uns im Flammentanz und zieht 
mit weihnachtlichem Glanz in unsre 
Herzen ein.
(Anika Menger)
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Bestattungen  Trauerkultur&

Wir begleiten und 
unterstützen Sie bei allem, 
was auf dem letzten Weg 
zu tun ist  – einfühlsam, 
würdevoll und kompetent. 

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Sterbefälle
in Pfullingen

17.11. Harald Zeller
Goethestraße 19.

20.11. Rolf Dieter 
Wiedmann
Gartenstr. 1.

23.11. Margarete Schiller,
geb. Banzhaf, Arbach-
straße 15.

20.11. Ursula Anna Marie 
Scheumann 
geb. Fabian, Große 
Heerstraße 9.

21.11. Inge Keupp
geb. Heßdörfer, 
Kurze Straße 1.

23.11. Margarete Hedwig 
Melle
Römerstraße 50.

23.11. Margarete Schiller
geb. Banzhaf, 
Arbachstraße 15.

23.11. Werner Engelfried
Uhlandstraße 32.

Geburten
in Pfullingen

01.10. Chiara Amilia Jolie
Tochter von Kristin 
Julia, geb. Mayer und 
Carmine Carfagno, 
Maustäle 52. 

01.10. Ianis Daniel,
Sohn von Daniela 
Loredana, geb. Sulea 
und Iulian Madalin 
Ivan, Große 
Ziegelstr. 15.

02.10. Pia Pfirschke
Tochter von Hannah 
Stuhlinger und
Michael Pfirschke, 
Bergstr. 31.

04.10. Leo Pflaum
Sohn von Nelli Maier 
und Dennis Pflaum, 
Eichendorffstr. 54.

20.10. Mika
Corinna, geb. Bader 
und Daniel Simon 
Vogel, Sandstr. 3.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

24.12. 80J. Bernd Heinz
24.12. 70J. Annelise Kiziak,

geb. Heinlin
24.12. 85J. Horst Mankopf
24.12. 100J. Herta Schöne,

geb. Schmidt
25.12. 70J. Christa Rau,

geb. Kulas
26.12. 75J. Jerry Galster
26.12. 80J. Dieter Keck
27.12. 70J. Gisela Graf,

geb. Mollenkopf
27.12. 80J. Wolfram Willig
28.12. 80J. Sieglinde 

Nothdurft,
geb. Stotz

29.12. 75J. Heide-Lore 
Häcker,
geb. Majerle

29.12. 75J. Rolf Hennig
29.12. 80J. Albert Lorch
29.12. 80J. Necat Polat
29.12. 75J. Gerda Reiff,

geb. Votteler
01.01. 95J. Margarethe 

Forster
geb. Weing

01.01. 85J. Annelore 
Kimmerle
geb. Rösch

01.01. 85J. Ali Cam
01.01. 70J. Necati Karakus

01.01. 80J. Zelihe 
Türkyilmaz
geb. Polat

02.01. 75J. Ingrid Klöpfer
geb. Wendt

02.01. 70J. Erika Kosior
geb. Müller

02.01. 70J. Christina 
Fischer
geb. Förster

03.01. 90J. Hermann Dreher
03.01. 80J. Theo Heidt
04.01. 80J. Manfred Müller
04.01. 75J. Alfons Müller
05.01. 70J. Waltraud Hahn

geb. Eiting
05.01. 70J. Turan Kiymaz
06.01. 75J. Magdalena 

Röpnack
geb. Schiller

07.01. 75J. Emma Boley
geb. Wurm

08.01. 90J. Gottfried 
Mularczyk

08.01. 85J. Charlotte 
Schumann
geb. Schäfer

08.01. 80J. Rosemarie 
Achatz
geb. Bartel

08.01. 75J. Dieter Haußer
08.01. 70J. Heide Büge

geb. Wörner
08.01. 70J. Reinhard 

Galsterer
09.01. 80J. Herta Kalbfell

geb. Keppler
10.01. 75J. Sieghard 

Wollwinder
10.01. 70J. Bernd Steimle
10.01. 70J. Mehmet Ergün
11.01. 75J. Karl Glaser
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Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Weil es zuhause schöner ist

AMBULANTE
PFLEGE

BETREUUNG

MEHR-ZEIT
PFLEGE

BERATUNG

A.i.P. - Ambulante und 
individuelle Pflege GmbH
www.aip-pflege.de

Info & Beratung:

07121 . 909 73 37

Mehr als 24 h Pflege

Sterbefälle
in Lichtenstein

01.12. Lisa Tröster, 
geb. Munz, Burgstr. 14, 
Lichtenstein

Geburten
in Lichtenstein

22.09. Luisa Emilia,
Tochter von Nadine, 
geb. Bergmann und 
Alexander Ruppert, 
Eichendorffstr. 6. 
Lichtenstein

04.10. Runa Viktoria,
Tochter von Kathrin 
Tamara, geb. Lorenz 
und Mark André Hast, 
Hochbergstr. 2.

17.10. Samuel Moritz,
Sohn von Jacqueline, 
geb. Hochberger und 
Sebastian Prunkl, 
Hessestr. 17

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

16.11. Olga 
Schneidmüller und 
Jonas Usenbenz, 
Jakobstr. 26, 
70839 Gerlingen

22.11. Sabrina 
Delpopolo Marchitto 
und Alfio Turrisi, 
Lindenstr. 7.

07.12. Tiffany Fleur 
Domenica du Mesnil 
de Rochemont und 
Maximilian Lukas 
Michalik, 
Schweppermannstr. 2, 
81671 München

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

25.12. 80J. Günter Tröster
Holzelfingen

26.12. 85J. Lore Staiger
Holzelfingen

31.12. 80J. Andreas Stopka
Unterhausen

31.12. 80J. Else Fallgatter
Unterhausen

01.01. 80J. Ernst Munz
Holzelfingen

04.01. 80J. Ferdinand 
Schlapansky
Unterhausen

07.01. 80J. Elfriede Schult
Unterhausen

12.01. 85J. Vera Stark
Unterhausen

13.01. 80J. Wilhelm 
Hinger
Unterhausen

18.01. 80J. Karl Honas
Unterhausen

18.01. 80J. Friedrich 
Fuchshuber
Unterhausen

19.01. 80J. Anne Bauder
Unterhausen

19.01. 85J. Paul Danz
Holzelfingen

23.01. 80J. Heinz Schilling
Unterhausen

24.01. 80J. Waltraud Rau
Unterhausen

25.01. 80J. Herbert 
Schwarzer
Unterhausen 

29.01. 90J. Iordana 
Batsoudi
Unterhausen

30.01. 80J. Ingeborg 
Neuffer
Holzelfingen

31.01. 85J. Margarete 
Hasel
Holzelfingen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

12.01. 75J. Gabriela Sabic
geb. Kopilovic

13.01. 75J. Katharina 
Brunnmeier
geb. Brücker

14.01. 80J. Adolf Deuscher
15.01. 70J. Erhardt Prettl
16.01. 95J. Ella Bahnmüller

geb. Peters
16.01. 85J. Erna Bartelt

geb. Blosse
16.01. 80J. Helga Koch

geb. Dups
16.01. 70J. Monika Hörz

geb. Dinkelmann
17.01. 80J. Katharina Weiss

geb. Keck
17.01. 80J. Hans-Joachim 

Kopsch
18.01. 80J. Margot Jesert

geb. Baiker
18.01. 80J. Rudolf Staib
18.01. 75J. Traude Feist

geb. Götz

18.01. 70J. Inge Mader
geb. Heinzmann

18.01. 70J. Elisabeth Koch
geb. Schmälzle

18.01. 70J. Brigitte Epp
geb. Ratzlaff

20.01. 80J. Hildegard Fulde
geb. Hennig

20.01. 75J. Günter Nill
21.01. 90J. Susanne Eith

geb. Ott
21.01. 85J. Traugott 

Letsche
21.01. 75J. Monika Heller

geb. Ruegenberg
23.01. 85J. Else Grauer

geb. Dünkel
23.01. 80J. Renate Otto

geb. Friederich
24.01. 75J. Helga Reisch

geb. Bauer
25.01. 85J. Otto Dürr
25.01. 75J. Ursula Sieron

geb. Weiß

26.01. 80J. Dorothea Deiß
geb. Fetzer

26.01. 70J. Margarete 
Weiwadel
geb. Stauch

26.01. 70J. Maria Böhringer
geb. Pigaiani

27.01. 75J. Helene 
Herzberg
geb. Röthlisberger

28.01. 70J. Stefan 
Swiezawski

28.01. 70J. Rainer Schilling
29.01. 80J. Inge Schmid

geb. Gäckle
30.01. 90J. Anna Sauer

geb. Maier
30.01. 75J. Ferenc Cer
30.01. 75J. Doris Repold
31.01. 80J. Vincenzo 

Cavallo
31.01. 80J. Klaus Schneider
31.01. 70J. Dr. Hermann 

Hornstein
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REPARATUREN/RENOVIERUNG
■ Reparaturverglasung an Fenstern, Türen und Möbeln ■ Austausch

defekter Beschläge ■ Ausbesserung von Macken und Kratzern an
Türen und Möbeln ■ Leimen von Stühlen, Sesseln oder Schubladen ■

Profitieren Sie von unserer Erfahrung!
Uhlandstraße 67 · 72793 Pfullingen · � 0 71 21/79 92 88

NEU: www.wohnideen-woerner.de

(SH) 35 Jahre lang hat Ulrich Vöhringer die Volkshochschule 
Pfullingen geleitet. Zum Ende dieses Jahres geht er nun in den 
wohlverdienten Ruhestand und übergibt seiner Nachfolgerin 
Vera Hollfelder das Ruder. Als dienstältester vhs-Leiter in Baden-
Württemberg kann Vöhringer auf einen reichen Erfahrungsschatz 
zurückblicken.

Seit 1983 gab der Sportlehrer ehrenamtlich Kurse bei der Pfullin-
ger vhs, 1984 wurde Vöhringer als erster hauptamtlicher Leiter 
eingestellt. Der studierte Lehrer musste sich, wie die meisten 
seiner damaligen Kollegen, beruflich neu orientieren, da es kaum 
Lehrerstellen gab. Bei der Pfullinger Volkshochschule habe er 
damals „beste Rahmenbedingungen vorgefunden“, erinnert sich 
Vöhringer: “Die vhs befand sich noch im Aufbau, da konnte ich 
vieles gestalten und planen, das war faszinierend und heraus-
fordernd zugleich.“

Die Ansprüche sind gestiegen
Von Beginn an versuchte die Einrichtung ihren Teilnehmern ein 
breites Spektrum an Kursen zu bieten. Dieser Anspruch gilt bis 
heute, gleichzeitig hat sich vieles verändert: zu Beginn war die 
Volkshochschule ausschließlich eine Abend-Einrichtung, die Teil-
nehmer nutzten die Kurse eher als Zeitvertreib. Heute werden 
ganztägig Kurse angeboten, die Teilnehmer sind anspruchsvoller 
geworden und haben höhere Erwartungen an die Qualität des 
Unterrichts. Zurecht, findet Vöhringer, schließlich seien auch die 
Kosten für die Kurse gestiegen. Die Verwaltung reagierte auf die 
gestiegene Erwartungshaltung der Teilnehmer mit einer stärke-
ren Professionalisierung des Angebots und der Durchführung. 
Manche Themenbereiche kommen und gehen, andere bleiben. 
Neu im Angebot ist aktuell die Rubrik Verbraucherfragen, ein 
Dauerbrenner von Beginn an ist das Thema Ernährung. „Allerdings 
haben sich die hier vermittelten Wahrheiten ständig geändert“, 
stellt Vöhringer fest.

Ein wichtiges Anliegen war dem Leiter immer, gesellschafts-
politisch relevante Themen aufzugreifen. Viele spannende Ein-
zelveranstaltungen mit renommierten Referenten aus Politik 
und Wissenschaft sind daraus entstanden. Dabei schreckte 
Vöhringer auch nicht vor schwierigen Veranstaltungen zurück. 
Als die Journalistin Renate Hartwig ihr hoch brisantes Buch 
über Scientology im Feuerwehrhaus vorstellte, musste sogar 
Polizeischutz angefordert werden. „Das war eine Veranstaltung 
unter Hochspannung“, erinnert sich Vöhringer. Aber auch weniger 
brisante Veranstaltungen lockten viele Besucher: Anselm Grün 
zog 800 Interessierte in die Pfullinger Hallen, zum Konzert des 
DDR-Trompeters Ludwig Güttler kamen kurz nach der Wende 1100 
Gäste in die Martinskirche. In Erinnerung geblieben ist Vöhringer 
auch Karl-Heinz Böhm, dem es beim Anblick des Vortragssaales 
in den Pfullinger Hallen vor Begeisterung die Sprache verschlug. 
„Wissen denn die Pfullinger, was sie da Wunderbares haben?“, 
hatte er Vöhringer ungläubig gefragt.

Kleine Stadt mit großem Kursangebot
In den letzten 35 Jahren hat die Volkshochschule eine rasante 
Entwicklung hingelegt: seit Einführung der digitalen Erfassung im 
Jahr 1990 haben sich 41 000 verschiedene Teilnehmer registriert 
und es waren 2100 Dozenten für die vhs tätig. Für eine Gemeinde 
in dieser Größenordnung bietet die Pfullinger vhs ein außergewöhn-

lich großes Kursangebot. Seit 
vielen Jahren liegt die Weiterbil-
dungsdichte, die das Verhältnis 
zwischen Einwohnerzahl und 
Kursteilnehmern darstellt, weit 
über dem Landesdurchschnitt. 
Und das, obwohl die vhs Reut-
lingen, eine der zehn größten 
Volkshochschulen bundesweit, 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
liegt. „Daneben diese Position 
zu erreichen, ist außerge-
wöhnlich,“ auf diesen Erfolg 
ist Vöhringer stolz und betont 
zugleich, dass dies natürlich 
nicht nur sein Verdienst, son-
dern gleichermaßen jener der 
Dozenten und Mitarbeiter sei.

Eine solche Erfolgsgeschichte 
sei auch deswegen möglich 
gewesen, weil der Alt-Bür-
germeister Rudolf Heß der 
vhs ausreichend Freiräume 
gelassen habe. „Wir müssen 
flexibel sein und dürfen von der 
Stadtverwaltung nicht in ein bü-
rokratisches Korsett eingeengt 
werden“, erklärt Vöhringer mit 
Nachdruck. Das habe er auch 
1998 der Stadtverwaltung 
dargelegt, als die Zuschüsse 
wegen der allgemein schlech-
ten Finanzlage der Kommunen 
gedeckelt werden sollten. Vöhringers Erläuterungen, wie wichtig 
eine Volkshochschule für das gesellschaftliche Leben und auch 
als Wirtschaftsfaktor einer Gemeinde ist, habe der Gemeinderat 
damals angenommen. Gute Unterstützung und ausreichend Frei-
raum seitens der Stadtverwaltung wünscht er sich auch zukünftig 
für die vhs und seine Nachfolgerin.

Neue Herausforderungen unter neuer Leitung
Seit Ende November lernt Vera Hollfelder ihr neues Tätigkeitsfeld 
bei der Pfullinger vhs kennen, ab Januar wird sie hauptverantwort-
lich die Leitung übernehmen. Nach ihrem Studium der Europäi-
schen Ethnologie in Würzburg hat die 31-jährige berufsbegleitend 
Kulturmanagement studiert und anschließend als Museumsleiterin 
eines stadthistorischen Museums in der Nähe von Mannheim 
gearbeitet. Besonders angetan hatte es ihr der pädagogische 
Bereich ihrer Arbeitsstelle, weshalb sie eine neue Herausforderung 
im Bereich der Bildungsarbeit suchte. Schon jetzt hätten sich 
viele Parallelen zu ihrer vorherigen Arbeit gezeigt und die erste 
Einarbeitung liefe sehr gut, freut sich Hollfelder: “Ulrich Vöhringer 
hat in den letzten Jahrzehnten tolle Arbeit geleistet. Ich will hier 

Namibia - die 
ganze Vielfalt 
Afrikas
Namibia ist eines der wenigen 
Länder in Afrika, die problemlos 
bereist werden können, und 
zugleich an naturräumlicher 
Vielfalt und Tierreichtum kaum 
zu überbieten. Auf Einladung 
der vhs Pfullingen gibt Ihnen 
der Tübinger Geograph und 
Privatdozent Harald Borger 
mit diesem Bildervortrag eine 
landeskundliche Einführung in 
dieses wunderschöne Land und 
nimmt Sie bildlich mit auf die 
Route einer Studienreise nach 
Namibia. Informationen zur 
ebenfalls angebotenen Reise 
entnehmen Sie bitte dem ak-
tuellen Programmheft der vhs 
Pfullingen oder der Homepage 
www.vhs-pfullingen.de. 
Zum Vortrag sind natürlich 
auch alle herzlich willkommen, 
die nur an diesem Abend dabei 
sein möchten.

Ulrich Vöhringer verabschiedet sich in den Ruhestand

Vera Hollfelder wird die Nachfolgerin von Ulrich Vöhringer, 
der die Vhs Pfullingen 35 Jahre lang geleitet hat. (SH)

nicht alles neu machen, sondern 
an die Erfolge anknüpfen und 
darauf aufbauen. Gleichzeitig 
gibt es aber immer neue He-
rausforderungen, für die auch 
Neues gefunden werden muss.“
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Es gibt viele Dinge, die mir das Leben versauen: Das Wetter, die 
Gesundheit, das Geld und so weiter. Zwar kann ich innerhalb dieser 
Problemkreise teilweise mir selber helfen mit einem Regenschirm, 
einem Arztbesuch und mit Ausgabensparen, aber die eigentlichen 
Probleme liegen meistens in meinem persönlichen Umgang mit 
meinen Mitmenschen.

Stadtteilfeste und weiße Kleidung?
Die meisten von uns haben keine richtigen Freunde. Ich möchte 
hier nicht darüber diskutieren, was eine wirkliche Freundschaft 
ausmacht, aber ein Blick auf ein paar Fehlentwicklungen aus 
unserer Region sei mir schon gestattet. Da wird zum Beispiel die 
Teilnahme an einem Stadtteilfest angeboten, bei dem alle Besucher 
weiß gekleidet sein sollten. Es ist doch sehr unwahrscheinlich, 
dass daraus wirkliche Freundschaften entstehen. Genauso ist es 
auch mit dem Ausprobieren fremdländischen Essens. Wenn ich 
einen „Döner mit allem“ esse, werde ich zwar satt, aber schließe 
damit noch keine Freundschaft mit den Türken, genau so wenig 
wie mich der Genuss von „Sushi“ zum Japaner, das Essen von 
„Tapas“ zum Spanier oder von „Pekingente“ zum Chinesen macht. 

Arbeiten an mir selber
Wenn ich wirklich in eine Gemeinschaft aufgenommen werden 
will, muss ich erstmal mich selber überprüfen, ob es nicht an 
mir liegt, dass ich keine Freunde habe. Wer wort- und grußlos 
mit finsterem Gesicht und Mundgeruch durch die Gegend stapft, 
gewinnt sicher keine Freunde. Schauen Sie bei der Morgentoilette 
einmal selbstkritisch in den Spiegel. Da ließe sich sicher einiges 
verbessern.

Arbeiten an meiner Nachbarwahrnehmung
Was weiß ich denn wirklich von meinen Nachbarn? Praktisch nichts! 
Wenn der also mit trübem Gesicht an Ihnen vorbeischlurft, kann 
es doch sein, dass er wirklich viele echte Sorgen hat, beispiels-
weise am Arbeitsplatz, in der Familie, mit der Gesundheit, mit 
der Wohnung oder mit dem Geld. Wenn es aber zu einer echten 
Konfrontation mit Ihnen kommt, so sollte man es mit einer direkten 
Kontaktaufnahme versuchen, bevor man zum Rechtsanwalt oder 
zum Gericht läuft. Ein paar Beispiele aus jüngster Vergangen-
heit und direkt hier aus dem Verbreitungsgebiet des Pfullinger 
Journals: Fall 1: Frau ärgert sich über das viele Laub aus dem 
Nachbargrundstück und frägt deshalb den Nachbarn, ob sie nicht 
seinen Laubsauger ausleihen könne. Der Nachbar kommt mit 
seinem Laubsauger rüber und seither trinken die beiden Kaffee 
miteinander, einmal hier und einmal dort. Fall 2: Frau klopft ihren 
Staub- Mob durchs offene Fenster aus, obwohl die darunter woh-
nende Nachbarin an der freistehenden Wäschetrocknungsanlage 
Wäsche zum Trocknen aufgehängt hat. Ein kurzes Klingeln an 
der Wohnungstür – nicht ein Hinaufschreien, was das für eine 
Sauerei wäre – und der Staub – Mob wird künftig anderswo oder 
anderswie gereinigt. Fall 3: Schönes Wetter in einer Wohnanlage 
werden gleich drei Grillapparate angeworfen und es stinkt und 
raucht gleich dreimal. Kurzes Gespräch unter den drei männlichen 
Grillmeistern: Wir wechseln uns 
künftig ab und jeder bringt sein 

eigenes Grillgut mit. Nächste 
Stufe: Gemeinsamer Einkauf.

Direktes Ansprechen
Beim regelmäßigen Gassige-
hen mit dem Redaktionshund 
komme ich an einer Garage 
vorbei, in der immer der gleiche 
Mann rumwerkelt. Ich grüße 
freundlich, aber es kommt keine 
Antwort. 
Ich stehe vor der Überlegung: 
Soll ich mir von der Unfreund-
lichkeit dieses Mannes die 
eigene Höflichkeit austreiben 
lassen? Nein! Daher gehe ich 
die paar Meter über den Ga-
ragenvorplatz und frage ihn, 
warum er auf mein freundliches 
Guten Morgen nie antwortet. 
Der Mann zögert kurz und ant-
wortet dann, dass er auf Druck 
seiner Frau sich das Rauchen 
abgewöhnen müsse und daher 
heimlich in der Garage rauche. 
Er hätte den Verdacht, dass 
ich sein heimliches Rauchen 
seiner Frau erzähle. Seit ich 
ihm erklärt habe, dass ich seine 
Frau gar nicht kenne und auch 
nicht petzen würde, grüßt er 
mich und meinen Hund zuerst 
und schon von weitem.

Echte Stinkstiefel
Natürlich gibt es auch echte 
Stinkstiefel, die trotz aller 
Freundlichkeit von Ihrer Seite 
aus sich Ihnen gegenüber 
widerlich benehmen. Das ist 
aber wahrscheinlich nur ein 
Teilaspekt seiner Persönlich-
keit. Vielleicht ist er im Geschäft 
ein guter Mitarbeiter, in der 
Familie ein guter Ehemann 
und liebevoller Vater und 
bleibt insgesamt gesehen ein 
beachtenswertes Mitglied der 
menschlichen Gesellschaft.

Zusammenfassung
Wenn Sie, liebe Leserinnen und 
Leser des Pfullinger Journals 

Fürs neue Jahr: mehr Freunde
sich zu dieser Betrachtungs-
weise durchringen können, 
dann werden Sie im neuen 
Jahr eine ganze Menge netter 
Menschen kennen lernen. Na-
türlich sind das keine echten 
Freunde, die mit einem durch 
dick und dünn gehen, aber Ihre 
persönliche Umwelt wird doch 
viel angehnehmer.

Bis zum nextamol
Eier Dromnomgucker

Diebstähle auf dem Weihnachtsmarkt

Die Hausratversicherung kann auch draußen helfen
Raubüberfälle sind abgedeckt, Trickdiebstähle nicht
(pr) Der Advent ist eine schöne Zeit – und eine ertragreiche für 
Taschendiebe und Räuber. „Auf dem jetzt beginnenden Weihnachts-
markt geht es wieder los.“ ist Matthias Gaiser, Vorsitzender des 
Bezirks Reutlingen im Bundesverband Deutscher Versicherungs-
kaufleute (BVK), überzeugt. Täglich werden dann bei der Polizei 
wieder verschwundene Geldbörsen und Brieftaschen gemeldet. 

Ersatz gibt es tatsächlich manchmal, und zwar von der Haus-
ratversicherung, aber nur, wenn Gewalt im Spiel war. Wurde 
durch einen heimlichen Diebstahl oder leichtes Entreißen nur 
die Unaufmerksamkeit ausgenutzt, ist von dieser Adresse jedoch 
nichts zu holen.

Ein Angriff auf die Person oder schon die Androhung von Gewalt 
reichen aus, damit die Hausratversicherung beim Raubüberfall 
für den Schadenersatz zuständig ist. Der Ersatz - nach Anzeige 
bei der Polizei und beim Versicherungskaufmann - ist begrenzt. 
Aber immerhin zehn Prozent der Hausrat-Versicherungssumme 
ist auch "draußen" versichert, bei Bargeld liegt das Limit je nach 
Vertrag bei maximal 1.000 Euro. „Aber es ist ohnehin nicht 
empfehlenswert mehr Bares bei sich zu haben“, betont Gaiser.

Wer beraubt wird, sollte sich unbedingt nach Zeugen umsehen. 
Weil die Grenze zwischen Diebstahl und Raub fließend ist, gibt oft 
die Aussage eines Beobachters den Ausschlag für die Erstattung 
durch die Versicherung.

Anders sieht es bei Trickdiebstählen aus, beispielsweise wenn 
jemand nach Feuer für eine Zigarette fragt und die Unaufmerksam-
keit des Angesprochenen ausnutzt, um nach dem Portemonnaie 
in der Tasche zu fischen. „Diese sind in der Regel nicht Bestand-
teil des Versicherungsschutzes einer Hausratversicherung“, so 
Gaiser. „Oder man hat Trickdiebstähle extra in seinem Vertrag 
zusätzlich aufgenommen.“ Wer hier unsicher ist, sollte seinen 
Versicherungsvermittler kontaktieren.
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DR. MED. WILTRUD MOLLENKOPF
MIT KOLLEGEN UND TEAM
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www.Spenden-DRK.de/Kinder

IBAN: DE63370205000005023307
BIC: BFSWDE33XXX
Stichwort: Kinder dieser Welt

SCHENKEN SIE 
Kindern dieser Welt Hoffnung!

MOMENTE DER 
ERINNERUNG 
SCHAFFEN …

… mit einem 
unvergesslichen 

Abschied

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Sterbefälle
in Eningen

07.11. Otto Walter 
Gokenbach
Eitlinger Straße 14.

10.11. Frieder Loc Christe
Holbeinstraße 40/92.

11.11. Erwin Artur 
Dannecker
Hohenstaufen-
straße 19.

19.11. Rita Emma 
Singer 
geb. Denzel, 
Karlstraße 26, 
72764 Reutlingen

20.11. Wolfgang Franz 
Möbis
Weiherstraße 5, 
72770 Reutlingen

21.11. Else Klara 
Schwörer 
geb. Votteler, 
Im Blankensteiner 8.

23.11. Barbara Wendel 
geb. Scheuermann, 
Goerdelerstraße 78, 
72770 Reutlingen

24.11. Brigitte Hägele
Auf der Bag 36

25.11. Barbara Margret 
Rauscher 
geb. Wörner, 
Hauptstraße 280, 
72525 Münsingen

27.11. Inge Erika 
Lorenz 
geb. Hunold, Peter- 
Rosegger-Straße 111, 
72762 Reutlingen

27.11. Karl-Michael Wahl
Johannes-Freyrer-
Straße 1, 72461 
Albstadt

01.12. Werner Scholderer
Moltkestraße 73, 
72762 Reutlingen

06.12. Wilhelm Friedrich 
Repky
Wichernstraße 27

08.12. Dietrich Günter 
Fischer
Bahnhofstraße 57/3, 
72138 Kirchen-
tellinsfurt

Geburten
in Eningen

10.10. Sofia,
Tochter von Anja, 
geb. Renaud und 
Daniel Kriaa, 
Augenriedstr. 85.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

23.11. Olga Mikolaivna 
Shlieienkova
geb. Bilonog und An-
dreas Wiederkehr, 
Bruckbergstraße 34.

06.12. Yasemin Kettner und 
Marco Tiridis, 
Eugenstraße 15.

06.12. Gina Marie-Luise 
Binder geb. Kern und 
Alfonso Osvaldo 
Carmosino,
Markwiesenweg 16.

07.12. Nicola Wiedenmann 
und Hannes König, 
Augenriedstraße 38.

Goldene Hochzeit
in Eningen

20.12. Elfriede und Dietmar 
Bartsch

17.01. Karin und Klaus 
Günther Hartmann

31.01. Ruth und Hans-
Jürgen Kilian

31.01. Karin Hertha und 
Eugen Georg Höh

Diamantene 
Hochzeit
in Eningen
02.01. Christel und Manfred 

Wilhelm Ziegler

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

21.12. 95J. Erwin Hinninger 
21.12. 70J. Klaus Werner 

Nonnenmacher 

22.12. 85J. Helga 
Liese Loth 

23.12. 70J. Marianne Helga 
Sommer 

24.12. 90J. Adelheid 
Knösel 

27.12. 85J. Hans-Joachim 
Diebold 

28.12. 80J. Branka Kampf 
29.12. 85J. Gerhard 

Siegfried Rogall 
29.12. 85J. Elfriede Luise 

Göldner 
30.12. 70J. Gabriele 

Kramer-
Sinzinger 

31.12. 80J. Klaus Günther 
Hartmann 

31.12. 70J. Irmgard Berta 
Wenz

02.01. 70J. Herrn Petar 
Bagaric

03.01. 75J. Eberhard Koch
04.01. 80J. Jürgen Horst 

Janitza
05.01. 80J. Horst Kramer-

Sinzinger
06.01. 75J. Wolfgang Walter 

Zipperer
09.01. 70J. Brigitte 

Marianne Junger
11.01. 75J. Barbara 

Walther

13.01. 80J. Hans Bruno 
Huber

15.01. 75J. Traute Koch
15.01. 75J. Karin 

Hartmann
15.01. 75J. Karin-Christel 

Luzie Bartl
16.01. 75J. Hannelore Agel
17.01. 85J. Fritz Pieper
18.01. 80J. Horst Rudi Keil
18.01. 75J. Gertrud 

Walburga Nau
20.01. 90J. Annelies 

Mezger
22.01. 70J. Gerhard 

Reußner
23.01. 75J. Erwin Freimayer
23.01. 75J. Marie-Anne 

Reicherter
24.01. 70J. Karin Hertha 

Höh
25.01. 75J. Elfriede 

Steinhilber
25.01. 70J. Hannelore 

Martha Löffler
30.01. 80J. Sibylla 

Kalmbach

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Wir wünschen Ihnen eine
wunderschöne WeihnachtsZeit …

... Zeit zur Ruhe zu kommen
... Zeit mit Ihren Lieben

... Zeit für Ihre Gesundheit

und ein glückliches neues Jahr!
 Matteo Alfrani mit Team

Inh. Matteo Alfrani, e.K.  Schulstraße 10  72793 Pfullingen 
T: 07121-71150  F: 07121-79735  www.uhlandapotheke-pfullingen.de

Mo/Di/Do/Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Mi: 8-13 u. 14-19 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

Inh. Matteo Alfrani e.K.  Laiblinsplatz 10  72793 Pfullingen 
T: 07121-754646  F: 07121-799301  www.laiblinapotheke-pfullingen.de
Mo: 8-13 u. 14-19 Uhr  Di–Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

für Weihnachten und
ein glückliches Jahr 2019

·
·

Ich werde 
Weihnachten 
in meinem Herzen
ehren und versuchen 
es das ganze Jahr 
aufzuheben.
(Charles Dickens)
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Leut, mr kann ja dem Jahreswechsel 
nachsagen, was mer will, aber dass er 

nicht zu den kompliziertesten Brauch-
tumsgebilden ghört, des gwies nicht.

Und zwar grad, weil es immer 
um den Abend des 31sten geht, 
klar. Und des isch so dermaßen 
anstrengend immer, dass es richtig 
schwierig wird, sich eine angemes-

sene Vorfreude anzutrainieren. Und 
weil des so schwierig isch, schieb ich 

diesen entscheidungsmoralischen Berg 
jedesmal lieber aufs Neue vor mir her. 

Weihnachten isch ja klar. Da singt und feiert mr sich mit einem 
Adventscountdown (oder besser: Count-up) heran. Im Gegenteil 
sogar: Selbst die Supermärkte helfen uns allen, die Vorfreudezeit 
bis Heiligabend zu verlängern. Indem sie ab Mitte August zwi-
schen Flip-Flops und Sonnenkrem mit Schutzfaktor 50 die ersten 
Lebkuchen "Vernasch mich!"-Lockrufe senden lassen. Klasse! Es 
gibt doch nix Schöneres, als an einem lauen Sommerabend auf 
der Veranda eine Aachener Printe in einen Glühwein on the Rocks 
einzutunken, während die Mandelspekulatius dem Himbeereisbe-
cher die richtige Knusprigkeit verleihen. Alles gut. Vorfreude isch 
schließlich die schönste Freude. Normalerweise. 

Aber wer da wie der Schmidbleicher jetzt wieder wie jedesmal 
scho Ende November mit Silvesterplanung daherkommt, der isch 
doch bloß peinlich. Da fragt er immer: "Was machet Ihr? Was soll 
mer do? Hättet Ihr Lust, mitnander ebbes zom macha?" Da sag 
ich zu ihm: "Sag amol, Schmidbleicher, du kommsch mir grad vor 
wie ein verzweifelter Fuffzehnjähriger auf der ersten Schulparty 
mit Mädle aus der Nachbarsklass. Hasch du´s so nötig? Nimm 
dir mal ein Beispiel an mir. Silvester feiert mr immer locker aus 
der Hand. Keine Planung, Immer kurz vorher, ohne Festlegung, 
verstehsch?"

Silvester musch immer guggn, dass de spontan bleibsch. Schließ-
lich isch des des einzige Fescht, wo's nicht ums Fescht geht, son-
dern um zwölfe. Du wartesch so dermaßen uff den Zeigerstand, 
dass jegliche Vorfreude von Raclettekäs verbebbt wird. Weil 
Silvester ISCH zwölfe. Vorher isch des koe Fest. Und da musch 
scho gugge, mit wem des Warten am erträglichsten ist. Vorfreude 
isch da gar nicht gfragt.
Drum geh ich auch nie zu so große Silvesterevents mit Menue 
und Liveprogramm. Da musch ja scho im Februar die Karten 
bestellen. Nein. Ich wart auf Einladungen. Und zwar so viele wie 
möglich, dass ich zu jedem sagen kann: "Ja, noe, weiß no ed, ich 
hab mehrere Optionen am Laufen." Des zeigt zum einen jedem, 
was ich für ein begehrter Kerle bin, zum anderen kann ich dann 
am 31. morgens des meistversprechende Fest aussuchen. 

Wer wird bester Silvester-Fester?
So macht mer des. Vielleicht 
gang ich zum Nachbar auf sei 
Dachterrasse mit Hochleis-
tungsgrill und g'stauchtem Bier 
aus dem Durchlauferhitzer? 
Oder auf die Albvereinshütte in 
Bichishausen mit chinesischen 
Fluglampions und Forellen aus 
der Lauter? Oder zum Schwa-
ger in Kappishäusern, der nicht 
bloß jedesmal eine granaten 
Artillerie auffährt, sondern 
ab halb drei nachts immer so 
philosophische Fragen in die 
Runde wirft wie: "Warum ist 
das Wort einsilbig dreisilbig?" 
oder "Worom hat Noah die 
zwei Schnaken nicht einfach 
batscht?" 
Wichtig isch, dass ich alles 
spontan entscheiden kann. 
Gut. Des Problem vom Silves-
ter isch halt, dass mr wieder 
ein Jahr älter wird. Ond sich 
die Parameter verschieben. 
Diesmal fällt der Nachbar aus, 
er feiert des Jahr auf de Male-
diven, so lang mr dort wegen 
dem steigenden Meer no keine 
Rohrstiefel braucht. Auf der 
Albvereinshütte findet se kei-
ne Jonge mehr, die den ganze 
Glumbatsch vorbereiten und 
den derangierten Vorsitzenden 
danach heil heimbringen. Und 
mein Schwager hat jetzt des 
Alter, wo er zwölfe auf halb 
neune vorverlegt und am zehne 
mit Ohrstöpsel ins Bett geht. 

Hm. Mal gugga. Vielleicht, dass 
i da mal bloß mit der Lisbeth, 
mir zwei, mitnander, vorram 
Fernseher "Dinner for one" 
und dann bei ma Raclette mit 
Leberkäs ond Zwiebel aus em 
Garta ...?

Oder ich frag mal den Schmid-
bleicher rechtzeitig, was er 
dieses Jahr so macht.

Gute Zeit Euch 
ond schene Feiertag'
wünscht Euch euer Leibssle!

k

Reifen

(GeE) Am Samstag, den 12. Januar 2019 findet um 19 Uhr das große 
Neujahrskonzert in der Andreaskirche statt. In diesem Jahr spielt 
das "Stuttgart Brass Quartett" ein festliches Programm mit einem 
Spektrum von Barockmusik über Werke von Johannes Brahms bis 
zu zeitgenössischen Kompositionen, Negro Spirituals und Jazz.
Karten sind im Vorverkauf beim Schreibwarengeschäft Greve 
(Rathausplatz 6, Tel. 87124) sowie an der Abendkasse erhältlich. 
Der Eintritt beträgt 15.- Euro, ermäßigt für Schüler und Studenten 
10.- Euro. Die Karten eignen sich auch wunderbar als Weihnachts-
geschenk für die Familie, Freunde und Bekannte.
Seit 1986 bereichert das Stuttgart Brass Quartett die Kammer-
musikwelt, ganz besonders die Szene der Blechbläser, mit seinem 
unverwechselbaren Klang und 
mittlerweile über 70 Eigen- und 
Auftragsarrangements. Dabei 
stehen zwei Aspekte für die 
vier Instrumentalsolisten im 
Vordergrund: Sie möchten sich 
einerseits von konventionellen 
Brassformationen wie Quintett 
oder zehn- und mehrköpfigen 
Ensembles absetzen und sich 
andererseits ein eigenes Re-
pertoire erarbeiten.

Das Stuttgart Brass Quartett 
sind: Andreas Spannbauer 
(Trompete), Ekkehart Kleinbub 
(Trompete), Michael Bigelmaier 
(Posaune) und Dieter Eckert 
(Bassposaune), allesamt er-
fahrene Orchestermusiker bei 
den Stuttgartern Philharmo-
nikern bzw. in der Staatsoper 
Stuttgart. 

Neujahrskonzert mit dem 
Stuttgart Brass Quartett

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

Imageanzeige-Journal_Layout 1  16.03.11     
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FROHE WEIHNACHT

klosterstr. 30 • pfullingen
klostergarten-pfullingen.de

&24.12. geschloss
en

25.12. geschloss
en

26.12. nur mit R
eservierung

31.12. Buffet mi
t Reservierung

01.01. geschloss
en

s Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Bezirksleiter 
Gianmarco Ferraro 
Gianmarco.Ferraro@LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Vielen Dank unseren Kunden für  
das entgegengebrachte Vertrauen! 

Wir wünschen Ihnen  
ein frohes Weihnachtsfest  
und ein glückliches neues Jahr!

Finanzberater
Markus Janzer 
Markus.Janzer@LBS-SW.de

Beratungsstelle
Schulstr. 1,  
72793 Pfullingen
Tel. 07121 607055-0
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Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice

Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

(kdm) Zum Info-Stammtisch trafen sich kürzlich die Mitglieder 
der 1992 gegründeten Eninger Narrenzunft „Häbles-Wetzer“, um 
das Jahresprogramm 2019 – zu besprechen. Speziell ins Gewicht 
fällt dabei, dass die Session diesmal immerhin knapp achteinhalb 
Wochen dauert und mit 58 Tagen bedeutet dies gegenüber den 
letzten Jahren mit 38 Tagen im letzten Jahr,  53, 34, 42 und  57 
Tagen im Jahr 2014 neuer Rekord. „Getoppt“ wird diese Zahl 
bislang lediglich mit 61 Tagen im Jahre 2011.
Zunftmeisterin Karin Kapitel  meinte bei der Besprechung, dass 
natürlich in der neuen Kampagne 2019 viel Fasnet  gefeiert wird 
mit Umzügen, Narretei und Brauchtumsveranstaltungen. Ein 
besonderes „Highlight“ stellt dabei natürlich der Nachtumzug 
dar, der am Samstag, 2. Februar, wieder über die Bühne gehen 
wird. Bekanntlich findet dieser alle zwei Jahre statt und wurde 
in den letzten Jahren als „Dämmerungsumzug“ veranstaltet. Die 
Verantwortlichen entschlossen sich jedoch, diesen jetzt wieder 
als Nachtumzug durchzuführen.

Start am 7. Januar
Beginn der Narretei in der Achalmgemeinde ist wie üblich ein 
Tag nach dem „Öbersten“ (Heilig Drei Könige) – also am Montag, 
7. Januar. Hier findet am Narrenstall in der Schwanenstraße 5 
um 18 Uhr das obligatorische Häsabstauben statt. Danach geht 
es zur katholischen Liebfrauenkirche, wo die Narrenmesse ge-
lesen wird; mit von der Partie natürlich auch die Narrenkapelle 
„d’Achalmer“. Beendet wird der Tag dann mit der Fasnetseröffnung 
im Narrenstall.

„Fünfte Jahreszeit“ naht:

Diesmal wieder mit Nachtumzug
Aktionen im Januar
Der nächste Termin ist dann 
nach dem Sockenaufhängen am 
Sonntag (13. Januar) der Um-
zug bei den Hungerberg-Hexen 
in Münsingen. Am drauffolgen-
den Freitag gibt es in Hayingen 
den Brauchtumsabend bei den 
Narrenfreunden Münzdorf und 
am Samstag (19. Jan.) den Um-
zug bei den „Gischbl-Weibern“ 
in St. Johann.  Eine Woche 
später ist am Samstag der 
Dämmerungsumzug der Nar-
renzunft Sickenhausen und am 
Sonntag (27. Jan.) der Umzug 
beim Narrenvereins HO-LA-GI 
in Neukirch (bei Wangen).

Termine im Februar
Der zweite Monat beginnt dann 
gleich am Samstag, 2. Februar, 
mit dem Nachtumzug. Es ist 
dies der 12. Eninger Nacht-
umzug.  Unter dem Motto „Wir 
stellen alles auf den Kopf“ ist 
diesmal der Start am Spital-
platz. Am Rathaus vorbei führt 
die Route über die Bahnhof- 
und Wengenstraße und dann 
zur Festhalle. Dort wollen die 
„Häbles-Wetzer“ dann eine 
gigantische Narrenparty in und 
vor der Halle starten. Weitere 
und nähere Infos zu diesem 
Nachtumzug, bei dem ca. 35 
Narrenvereine mit ca. 1700 
Hästrägern erwartet werden, 
folgen dann noch separat. 
Am folgenden Freitag (8. Fe-
bruaer) ist Hexenfasnet bei 
den „Kräuterhexa“ in Betzin-
gen und Samstag  findet in 
Münsingen der Jubiläums-
Brauchtumsabend der Böt-
tinger „Sternaberg  Huzzla“ 
statt. Am Sonntag ist Umzug 
des Männervereins Reutlin-
gen, am folgenden Freitag (15. 
Febr.) feiert die Narrenzunft 
„Brühlbärbel“ in Mittelstadt, 
Samstag ist Brauchtumsabend 
der Narrenzunft Tübingen und 
sonntags geht es zum Jubilä-
umsumzug der Gundelfinger 
Dorfhexen. Der Freudenstadt-
Umzug ist am Samstag, 23. 
Februar,  und am Sonntag sind 
die Eninger mit „Trauben-Rike“, 
„Ango“ und „Häbles-Wetzer“ 
beim Umzug der Narrenzunft 
Vöhringen.
Beendet wird der Monat Febru-
ar am 28. mit dem „Schmotziga 
Doschdig“ - hierüber sowie 
über die restlichen Aktivitäten 
bis zum Schlussakkord am 5. 
März wird dann noch gesondert 
informiert. 

Kaum ist Weihnachten und Neujahr vorbei, beginnt die fünfte 
Jahreszeit: Die Eninger „Häbles-Wetzer“ mit „Ango“ laden zur 
Fasnet 2019 ein in Eningen ein!
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Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit!

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72793 Pfullingen, Römerstraße 80
72764 Reutlingen, Kanzleistraße 18
Telefon: 07121/3881-0 • Fax 07121/3881-88
info@elektro-hecht.de • www.elektro-hecht.de

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und für das neue Jahr alles Gute, 
viel Glück und Erfolg. 

Wünscht Ihnen Ihr
Versicherungspartner:
Versicherungsbüro
HANSRENZGmbH
ImGansbrunnen7
72793 Pfullingen
Telefon0712173240
stefan.renz@zuerich.de

FROHE
WEIHNACHTEN.

11-06-013-01_4236.indd 1 06.11.18 09:33

Michael Schön

Zweiradfahrzeuge
Verkauf und Reparaturen

72793 Pfullingen Gr. Heerstr. 5
Tel. 07121/ 71504
www.2rad-schoen.de

Mo.-Fr. 8.00 - 12.30 und14.00 - 18.30 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Wir wünschen

erholsame

Weihnachtstage

Glück, Erfolg und

Gesundheit

im neuen Jahr
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Stadtbücherei geschlossen
Die Bücherei schließt in
den Weihnachtsferien vom 
22.12.2018 bis 07.01.2019.

Bürgertreff geschlossen
Das Bürgertreff Büro bleibt 
vom 24.12.18 bis 04.01.19 
geschlossen. Ab dem 07.01.19 
sind wir wieder für Sie da.

Ihre Anzeige wird in  
23500 

Haushalten gelesen!

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU: Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo. 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do. 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr, Spiel-Ca-
fé ab 15.00 Uhr, 14 täg, 
Do. Café U1 ab 10.00 
Uhr, Zwergencafé ab 
15.00 Uhr, Griesstr. 
24/2. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Fr. Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 

16.30-18.00 Uhr (ab 3 
Jahre).

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do. Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Donnerstag
20.12. AG Christlicher 

Kirchen (ACK)
Ökum. Taizé-Gebet, 
Kirche St. Wolfgang, 
Beginn: 19.15 Uhr. 

20.12. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, von 
13.00 bis 15.00 Uhr.

20.12. Kath. 
Kirchengemeinde
19.15 Uhr. Ökum. 
Taìzé-Gebet - 
St. Wolfgang

Freitag
21.12. Schwäb. Albverein 

Wintersonnwendfeier, 
bei Parkplatz Hämmer-
lem ab 17.00 Uhr.

21.12. Stadtbücherei
Kinderbücherei „Über-
raschung!“, für Kinder 
ab 5 Jahre, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr.

Samstag
22.12. VfL Handball Herren

3. Liga Pfullingen 
gegen TV Willstätt, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

22.12. VfL Handball Damen
WL-N, VfL Pfullingen 
gegen NSU Neckarsulm 
2, Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 15.30 Uhr.

Sonntag
23.12. Trachtenverein 

Echaztaler
Besinnliche 
Jahresabschlussfeier, 
Vereinsheim, 
Beginn: 17.00 Uhr.

23.12. Stadt / Gemeinschaft 
musizierender 
Vereine
Weihnachtssingen, 
Marktplatz, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Montag
24.12. Ev. Kirchengemeinde

Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsspiel 
Martinskirche, Beginn: 
15.00 Uhr; Heilig-
abend-Gottesdienst 
mit dem Posaunenchor,  
Beginn: 17.00 Uhr. 

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Familiengottesdienst, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für Fami-
lien mit Weihnachts-
spiel des Kinderchores, 
Thomaskirche, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
Heiligabend-Gottes-
dienst, Thomaskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Christmette, Martins-
kirche, 22.00 Uhr. 

24.12. Kirche im Grünen
Waldweihnacht 
an der Speidelhütte in 
Willmandingen, 
Beginn: 16.30 Uhr.

24.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Krippenspiel; St. Wolf-
gang, Beginn: 16.00 
Uhr. Christmette, Hl. 
Bruder Konrad, Beginn: 
17.00 Uhr. Christmette 
mit Orgel und Saxofon, 
St. Wolfgang, Beginn: 
22.00 Uhr.

Dienstag
25.12. Ev. Kirchengemeinde

Weihnachtlicher Kan-
tatengottesdienst mit 
der Martinskantorei, 
Gesangssolisten sowie 
einen Projektorchester, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr. 

25.12. Kath. Kirche Eningen
Hochamt mit Kirchen-
chor, Liebfrauenkirche, 
Eningen, 10.30 Uhr

25.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Orchestermesse, Missa 
in C, KV 220 (Spat-
zenmesse), Hl. Bruder 
Konrad, Beginn: 09.00 
Uhr. Weihnachtlicher 
Festgottesdienst, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr. 

Mittwoch
26.12. Ev. Kirchengemeinde

Gemeinsamer musika-
lischer Mitmach-Got-
tesdienst, Probe 10.00 
Uhr, Thomaskirche, 
Beginn: 11.00 Uhr.  

26.12. Ev. Kirchengemeinde
Kirche im Weißen mit 
dem Posaunenchor, 
Spielplatz Tannenwald, 
Beginn: 11.00 Uhr. 

Sonntag
30.12. Schützenverein 

Willmandingen 
Preisbinokel, Schützen-
haus um 15.00 Uhr.

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Kommunale
Landscha�spflege

Mäh- und Mulcharbeiten
Heckenschni�

mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Reifenservice
��r land�irtscha�liche �ahrzeuge

Transportarbeiten
Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Landscha�spflege
Mäh- und Mulcharbeiten

Heckenschni�
mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Baumstumpffräsen

Transportarbeiten

Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

         RT /79279

Paare – Kinder – Schüler
Disco-Fox –  Hip-Hop –  Salsa

als Weihnachts- 
gutschein

Tanzkurse  

ab 12. Januar 2019 !
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Montag
31.12. Posaunenchor 

Genkingen 
Silvester – Altjahr-
abend, Kirche in Gen-
kingen um 18.00 Uhr.

Dienstag
01.01. VfL Skiabteilung

Skilanglaufkurse auf 
der Alb.

01.01. ACK
Ökum. Gottesdienst 
zu Neujahr mit Posau-
nenchören, griechisch- 
orthodoxem Chor und 
Begegnung, St. Wolf-
gangskirche, 
Beginn: 18.30 Uhr.

Mittwoch
02. - Kath. 
05.01. Kirchengemeinde

Sternsinger kommen, 
ab 15.00 Uhr.

Donnerstag
03.01. Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, Beginn: 
13.00 bis 15.00 Uhr.

Freitag
04.01. TuS Honau

Theater "Zwiebel-
bäuch", Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Samstag
05.01. Spielmanns- und 

Schalmeienzug 
Sternwürfeln, Vereins-
heim, 19.00 Uhr.

05.01. Trachtenverein 
Echaztaler 
Sternwürfeln, Vereins-
heim, 19.00 Uhr.

05.01. Schwäb. Albverein
Sternwürfeln, Mühlen-
stube, 19.30 Uhr.

05.01. Förderverein 
Bahnhof HONAU
Modellbahn-
Ausstellung, Bahnhof 
Honau, Beginn: 
11.00-17.00 Uhr.

05.- TuS Honau 
06.01. Skiabteilung

Skikurs Traifelberg, 
Treffpunkt am Skilift.

05.01. SAV-Honau
Mutscheln.

05. - TuS Honau
06.01. Theater 

"Zwiebelbäuch", 
Gemeindehaus, 
Beginn: 18.00 Uhr.

05.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Sternewürfeln der 
KAB, Gemeindehaus, 
Beginn: 16.00 Uhr. 

Sonntag
06.01. Uschlaberghexa 

Häsabstauben, Spiel-
platz am Ursulaberg, 
um 18.00 Uhr.
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06.01. Schwäb. Albverein
Auftaktwanderung.

06.01. Förderverein Eninger 
Kunstwege
Grieshaber-Ausstellung 
geöffnet: Grieshaber 
in Variationen, HAP-
Grieshaber-Halle, 
14.00 – 17.00 Uhr.

06.01. Förderverein 
Bahnhof Honau
Modellbahn-
Ausstellung, 
Beginn: 11-17 Uhr.

06.01. Krautscheißer
Häsentstaubung, "Uh-
landschule, die Narren 
werden erweckt", 
Beginn: 16.30 Uhr.

06.01. Ev. Kirchengem. 
Holzelfingen/
Ohnastetten
Konzertgottesdienst 
mit Matthias Beck und 
Hildegund Treiber, 
St.-Blasius-Kirche, 
Beginn: 10.00

Montag
07.01. Mottles-Heer 

Häsabstauben, 
Marktplatz, 19.00 Uhr.

Dienstag
08.01. Ev. Kirchengemeinde

Abend zum Thema 
„Suche Frieden und 

jage ihm nach“ mit 
Ulrich Ruck, Andreas-
gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

08.01. Ev. Kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

Mittwoch
09.01. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, Beginn: 15.00 
Uhr. Kleiderkammer in 
der Kraußstr. 6 geöff-
net, um 17.00 Uhr. – 
19.00 Uhr. 

Donnerstag
10.01. Schwäb. Albverein

Senioren. Sternwür-
feln, Mühlenstube, 
Beginn: 14.00 Uhr.

Freitag
11.01. Schwäb. Albverein 

Eningen
Familien-Mutscheln, 
Eninger Hof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

11. - TuS Honau
12.01. Theater 

"Zwiebelbäuch", 
Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

11.01. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

11.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Ich bin ein Kind 
und ich habe Rechte“, 
Vorlesen und Malen 
mit den Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

11.01. Bürgertreff
Dr. Roland May, Arzt 
für Allgemeinmedizin, 
Beratung bei chro-
nischen Schmerzen, 
Beginn: 9.30 Uhr.

Samstag
12.01. Ev.-meth. Kirche

Jubiläums-Abendmu-
sik, 120 Jahre Posau-
nenchor, Friedenskir-
che, 19.00 Uhr.

12.01. VfL Skiabteilung
Skilanglaufkurse auf 
der Alb.

12.01. Gemeinde Eningen
Neujahrskonzert mit 
dem Stuttgart Brass 
Quartett, Andreas-
kirche Eningen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

12.01. Förderverein 
Bahnhof Honau
Modellbahn-Ausstel-
lung, 11.00-17.00 Uhr.

12.01. Krautscheißer
Christbaumsammeln, 
Beginn: 9.30 Uhr.

12.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Slowenischer Gottes-
dienst, Beginn: 17.00 
Uhr. Dokumentarfilm 
„Papst Franziskus - Ein 
Mann seines Wortes“ 
mit anschließendem 
Filmgespräch, Gemein-
dehaus Unterhausen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Sonntag
13.01. Schwäb. Albverein

Familienangebot: 
Backen und Stern-
würfeln, Mühlenstube, 
11.00 Uhr.

13.01. VfL Skiabteilung
Faszination 
Schneeschuhwandern.

13.01. Förderverein 
Bahnhof Honau
Modellbahn-Ausstel-
lung, Bahnhof Honau, 
11.00-17.00 Uhr.

Montag
14.01. Kath. 

Kirchengemeinde
Sternewürfeln Treff der 
Frau, Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

14.01. Bürgertreff
Gedächtnistraining, 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr.

14.01. vhs Pfullingen
Vortrag mit Bildern, 
Namibia, Priv. Doz. Dr. 
Harald Borger, Feuer-
wehrhaus (Bismarck-
str. 53), um 19.30 Uhr. 

Dienstag
15.01. Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

15.01. Evang. 
Kirchengemeinde
Frauengruppe im Paul-
Gerhardt-Haus, 
20.00 Uhr.  

15.01. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
Fingerspiele, Reime 
und Lider für Kinder 
ab drei Jahren, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Mittwoch
16.01. vhs Pfullingen

Vortrag, Dunkle Ma-
terie im Universum – 
unsichtbar, aber doch 
da!, Dr. Ulrich Harms, 
vhs-Gebäude, Raum 7, 
Beginn: 18.30 Uhr, 

Donnerstag
17.01. ACK

Stabübergabe des 
Ökum. Arbeitskreises, 
Restaurant Asia King, 
Beginn: 20.15 Uhr.

17.01. ACK
Ökum. Taizé-Gebet, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr. 

17.01. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, Beginn: 
13.00 bis 15.00 Uhr.

Freitag
18.01. Seniorenzentrum 

Frère Roger, 
Vernissage Marlis 
Schönnagel: „Bilder-
buch meines Lebens“, 
Eningen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

18.01. Lichtensteiner 
Blasmusik
Preistanzen, Lichten-
steinhalle, 20.00 Uhr.

18. - TuS Honau
19.01. Theater 

"Zwiebelbäuch", 
Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

18.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei „Märchen-
stunde“, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Samstag
19.01. Liederkranz 

Neujahrskonzert „An 
die Freude“, Pfullinger 
Hallen, 19.30 Uhr.

19.01. TSV Turnabteilung
D‘ Moo-Spritzer: „Die 
vier heiligen drei Kö-
niginnen“, HAP-Gries-
haber-Halle, Eningen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Sonntag
20.01. Ev. Jugend- und 

Familienwerk (CVJM) 
Benefiz-Essen für die 
Jugendreferentenstelle, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 11.30 Uhr.

20.01. Liederkranz 
Neujahrskonzert „An 
die Freude“, Pfullinger 
Hallen, 17.00 Uhr.

20.01. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour: 
Auf der Pirsch.
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Wohnen mit Charme!
Neu im Angebot! Gemütliche 3-Zi.-DG-Woh-

nung mit Süd-Balkon in 
Pfullingen. Wfl .  ca. 78  m2, 
modernisiertes Tageslicht-
bad, Parkett, Einbauküche, 
zwei TG-Plätze.  € 229.000,-
Baujahr 1992, Verbrauch, Gas-ZH, Kl. E, 
144 kWh inkl. WW.

www.krams-immobilien.de Tel. 07121 930750

Alle Wohnungen 
verkauft!!

Wir danken unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen!
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IN BESTLAGE VON PFULLINGEN

Tel. 07121 930750www.krams-immobilien.de

Junge Familie sucht 4-Zi-Whg 
in Eningen, Pfullingen, Reutlin-
gen, Familie Gleichmann 0176-
66605694. 

20.01. SAV-Honau
Jahreseröffnungs-
wanderung.

20.01. Ev. Kirchengemeinde
„Auszeit“, Thomaskir-
che, Beginn: 19.00 Uhr. 

Montag
21.01. vhs Pfullingen

Smartphone – Identi-
tätsdiebstahl, Daten-
klau, Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
22.01. Ev. Kirchengemeinde

Seniorenkreis, 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

22.01. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis 
„Burgwegkreis“, Mag-
dalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

Mittwoch
23.01. vhs Pfullingen

Programmveröffentli-
chung und Anmeldebe-
ginn für das Frühjahr- / 
Sommersemester.

23.01. Ev. Kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

23.01. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, Beginn: 15.00 
Uhr. Kleiderkammer 
geöffnet, ab 17.00 Uhr. 

Donnerstag
24.01. Schwäb. Albverein

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

24.01. Gesundheitsforum 
Eningen
Handlingvortrag zur 
Säuglingsentwicklung, 
Johanneskindergarten
Eningen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

24.01. Eninger 
Briefmarken-Club
Jahreshaupt-
versammlung, 
Gemeinderaum Andre-
askirche Eningen, 
Beginn: 20.00 Uhr.
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter                                             

www.as-biegler.de

Made in Germany.

   HIGHTECH 
MIT SEELE. Personalisierter  

Sound mit der neuen 

Mimi Technologie!

Für alle aktuellen 

LOEWE TV erhältlich!

Jetzt in unserer 
Ausstellung erleben.

 

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

MERRY XMAS & HAPPY NEW YEAR!

Die Neuen 
sind da

...große Marken für kleines Geld

 www.pfullinger-journal.de
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Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 
Tel. 07121 - 70 64 63

www.trend-hairstyling.de

Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30 Uhr

Freitag
25.01. Schwäb. Albverein

Jahresversammlung, 
Schloss-Schule, 
Mensa, 19.30 Uhr.

25.01. Ev. Kirchengemeinde
„Blaulicht-Gottes-
dienst“ gestaltet von 
Einsatzkräften 
(Polizei, Feuerwehr 
und Notfall-Seelsor-
ger), Andreaskirche, 
Eningen, 
Beginn: 18.00 Uhr.

25. - TuS Honau
26.01. Theater 

"Zwiebelbäuch", 
Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

25.01. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr. 

25.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Schluckauf im 
Hühnerstall“, 
Vorlesen und Malen 
mit den Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

25.01. Stadtbücherei
Finissage mit Prämie-
rung Fotoausstellung 
Kulturwege 2018, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Samstag
26.01. Homöopatischer 

Verein
Jahreshauptversamm-
lung, Alter Bahnhof , 
14.30 Uhr .

26.01. VfL Skiabteilung
Aprés-Ski-Ausfahrt 
nach Ischgl.

26.01. Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Schnittkurs - 
Auslichten von 
Altbäumen und deren 
Erhaltung, Kurs auf 
einem Gemeinde-
grundstück, 
Beginn: 9.30 Uhr.

Sonntag
27.01. Spielmanns- und 

Schalmeienzug 
Winterwanderung, 
10.00 Uhr.

27.01. Stadt Pfullingen
Bürgerempfang, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr.

27.01. ACK 
(Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen)
Kanzeltausch der 
Kirchengemeinden.

27.01. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour. 
Auf der Pirsch.

27.01. Gemeinde Eningen
Neujahrsempfang, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
Beginn: 11.00 Uhr.

27.01. Ev. Kirchengemeinde 
Pfullingen:
Gottesdienst „Punkt 
11“, Thomaskirche, 
Beginn: 11.00 Uhr. 

27.01. Ev. Kirchengemeinde
Konzert Thomaskirche: 
„Darf ich Ihnen eine 
Geschichte erzählen?“ 
mit Gesang und Kla-
vier, Beginn: 19.00 Uhr

Montag
28.01. vhs Pfullingen / 

Kreislandwirtchafts-
amt Münsingen
Milch – ein wertvolles 
Lebensmittel?! 
Uta Maria Killgus, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
29.01. Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

29.01. Ev. Kirchengemeinde
Vortrag „Johannes 
Brenz und die Refor-
mation in Württem-
berg“ mit Dekan i. R. 
Eberhard Gröner, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Mittwoch
30.01. pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr.

30.01. Schwäb. Albverein 
Eningen
Offenes Volksliedersin-
gen, Seniorenzentrum 
St. Elisabeth, 
Beginn: 18.30 Uhr.

Donnerstag
31.01. Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, Beginn: 
13.00 bis 15.00 Uhr.

Wenn Sie einen Veranstaltungs-
hinweis im Journal veröffentli-
chen möchten, dann rufen Sie 
einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder per Mail 
an: info@pfullinger-journal.de. 


